
Beilage 2

Stefan Wenzel  ·  Martin Grünewald  ·  Ricarda Giljohann 

Römische Landnutzung im antiken Industrierevier der Osteifel.

Monographien des Römisch-Germanischen Zentralmuseums, Band 155

zugleich

Vulkanpark-Forschungen. Untersuchungen zur  

Landschafts- und Kulturgeschichte, Band 13 (Mainz 2021).

Mendig, »Im Winkel«. Mittelprofil des Hauptgebäudes in Schnitt 3; Schichtenfolge durch Ausgrabung gekappt. – Sedimente: 1a graubrauner Lehm mit Bröckchen gebrannten Lehms und Holzkohlestückchen; 1b graubrauner Lehm mit Holzkohleflittern, Basaltbrocken und Schiefer; 2 graubrauner Lehm mit Basaltsteinen, Ziegel-
stücken, Schieferstücken und Holzkohlebröckchen (= »obere Schuttschicht«), keine scharfe Grenze zu 3; 3 wie 2, mit wenigen Basaltsteinen, aber zahlreichen, meist gebrannten Schieferplatten und Amphorenscherben; 4 grauschwarzer Lehm mit großen Holzkohlestücken, stellenweise durch helles fahl-graubraunes Lehmband 
gegliedert; 4a wie 4; 4b graubrauner Lehm; 5a graubrauner Lehm mit gelbbraunen und dunkelgrauen Flecken, mit Holzkohlestückchen und Bröckchen verziegelten Lehms, am Rand 1-2 cm rotbrauner Lehm (= Befund 14); 5b graubrauner Lehm; 6 fleckiger grauer bis hellbrauner Lehm; 7 hellbrauner, leicht grauer Lehm, an der 
Oberkante stellenweise rotbraun; 8 graubrauner Lehm, nach oben hin leicht dunkler, keine scharfe Grenze zu 7 und 9; 9 hellbrauner Lehm, leicht grau, heller als 8, enthält einige Holzkohlestücke; 9a-9f hellbrauner bis graubrauner Lehm, zumeist etwas dunkler als 9; 10 grauer Lehm; 10a wie 19; 11 hellbrauner Lehm; 12 graubrau-
ner Lehm mit kleinen Steinchen, Ziegelbröckchen und etwas Holzkohle; 13a-13b brauner Lehm mit weniger Steinchen als 12, keine scharfe Grenze zu 12 und 14; 14 wie 12, aber dunkler und grauer; 15 brauner, leicht grauer Lehm; 16 dunkler brauner Lehm; 17 brauner bis ockerfarbener Lehm; 18 hellbrauner Lehm; 19 grauer, 
leicht grünlicher Lehm mit Schieferstückchen. – (Grafik S. Wenzel). – M. 1:40.

Mendig, »Im Winkel«. Ostprofil von Schnitt 3 durch das Hauptgebäude. – Sedimente: 1 dunkler graubrauner Lehm; 2 hellbrauner Lehm mit zahlreichen Schieferstücken; 3a, 3b graubrauner Lehm mit Schieferstückchen (keine deutliche Grenze zu 2 und 12); 4 graubrauner Lehm mit sehr vielen gebrannten Schieferstückchen; 
5 schwarzgrauer Lehm mit vielen Holzkohlestücken; 6 grüngrauer Lehm mit Schiefer; 7 graubrauner Lehm mit etwas Holzkohle, teils leicht rötlich; 8 dunkelgraubrauner Lehm mit Holzkohlestücken; 9 hellbrauner Lehm, nach unten hin mit grüngrauem Lehm und Schieferstücken; 10 graubrauner bis brauner Lehm; 11 brauner bis 
hellbrauner Lehm; 11a grüngrauer Lehm; 11b hellbrauner Lehm mit hellen graugelben Flecken; 12 graubrauner Lehm mit einzelnen Ziegelbröckchen und Holzkohlestückchen; 13 wie 12, aber dunkler und grauer; 14 dunkelgrauer bis rotbrauner Lehm; 15 graubrauner Lehm mit Schieferstückchen, gebranntem Lehm (Ziegelbruch ?) 
und Holzkohlestückchen; 16 grauer bis dunkelgrauer Lehm mit Holzkohle; 17 wie 2, etwas dunkler und grauer, mit wenig Holzkohle, Ziegelbröckchen und Keramik; 18 heller graubrauner Lehm mit Schieferstückchen, keine deutliche Grenze zu 17; 19 graubrauner Lehm mit wenigen Keramikscherben und Holzkohle, keine scharfe 
Grenze zu 18 und 20; 20 wie 2, weniger Schiefer, kein Basalt; 21 graubrauner Lehm mit Steinen, dunkler und grauer als 22; 22 graubrauner Lehm mit Steinen; 23 grüngrauer Lehm mit Schiefer. – IW-S3-1 – IW-S3-11: OSL-Proben und Bodenproben. – (Grafik S. Wenzel). – M. 1:40.

Mendig, »Im Winkel«. Westprofil des Hauptgebäudes in Schnitt 3; Schichtenfolge durch Ausgrabung gekappt. – Sedimente: 1 mittelbrauner lehmiger Sand mit wenigen kleinen Steinchen und einigen Ziegel- und Holzkohleflittern; 2 mittelbraun-beigefarbener lehmiger Sand mit vielen kleinen Schieferstückchen und vereinzelten 
Tuffbröckchen und Holzkohleflittern; 3 beigefarbenes Band aus Lehm mit kleinen Schieferstückchen; 4 gräulich-brauner, stark sandiger Lehm mit Steinchen (Schiefer und Basalt) und vereinzelten Holzkohleflittern; 5 mittelbrauner stark sandiger Lehm mit kleinem Basaltlavabruch und vereinzelten Keramikfragmenten, im Bereich 
um das mit Basaltsteinen umgebene Pfostenloch vereinzelte Ziegelflitter; 5a wie 5 mit mehr Basaltlavabruch; 6 dunkelbrauner, stark sandiger Lehm, von 5 stellenweise durch Lage mit Schieferstückchen getrennt; 7 graubrauner Lehm mit einigen Schieferplättchen und wenigen Holzkohlestückchen und Ziegelbröckchen, am Top 
stellenweise noch viel Schiefer; 8 grauer, leicht bräunlicher Lehm mit viel Holzkohle und einigen Basaltbrocken, keine deutliche Grenze zu 7; 9 dunkelgrauer bis schwarzgrauer Lehm mit viel Holzkohle; 10 fleckiger grauer bis brauner Lehm, stellenweise mit etwas Holzkohle und wenigen Ziegelbröckchen; 11 dunkelgrauer, leicht 
bräunlicher Lehm; 12 graubrauner Lehm mit wenigen Holzkohlestückchen; 13 hellbrauner Lehm mit Schieferstückchen; 14 brauner, leicht grauer Lehm; 15 grüngrauer Lehm mit Schieferstückchen; 16 fleckiger hellbrauner bis gelbbrauner Lehm; 17 brauner, leicht grauer Lehm; 18 graubrauner bis grauer Lehm mit Schieferstücken, 
in Lagen geschichtet; 19 hellbrauner bis gelbbrauner Lehm mit Steinchen und einigen Brocken hellen fahlbraunen Lehms; 20 hellbrauner bis gelbbrauner Lehm mit weniger Steinchen als 19; 21 grauer, leicht grünlicher Lehm mit zahlreichen Schieferplättchen. – (Grafik S. Wenzel). – M. 1:40.
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